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m Glatz im Jahre 1757 ein Opfer ſeines Berufes geworden iſt und deſſen
Andenken Unter den Katholiken nema rlöſchen wir

ETLTL Sta  Arrer Schuler hat mit ſeinem Werkchen den Helden des Beicht
geheimniſſes gewiſs ein chönes Andeuken geſetzt und * ſei daher auch der
Aufmerkſamkeit aller ſich intereſſierenden Kreiſe beſtens empfohlen Die Sprache
iſt klar und ebhaft, die Ausſtattung N. un der Preis durchaus nicht 3u hoch
gegriffen.

Baumgarten In Wien Pfarrer tephan —
25) Maria, unſere Mittlerin Betrachtungen Erzählungen für

den Marienmonat. Von Abbé Alizon, aus dem Franzöſiſchen überſetzt
Bach, mit Geheten vermehrt von Schnabl. Regensburg.
1893 160 476 Preis 1 —

Iun liebes Maibüchlein, ähnlich ausgeſtattet ie das im Jahre 1889
ſelben Verfaſſer und Herausgeber veröffentlichte Büchlein „Maria, unſere

Tröſterin“. Es wird auch hier, un 1e einer Betrachtung 3u zwei Punkten,
einem geſchichtlichen eiſpiele aus neueſter Zeit, einem kurzen rundſatz („Blumen⸗
ſtrauß“) und einer Uebung, für jeden Tag des Mai der Andacht des Marien  —

Anmerkung der Redaction: Zur Vervollſtändigung dieſes nen und
lehrreichen hemas erlauben ir Uun auf folgendes noch aufmerkſam 3 machen:
Zu den chon genannten Lebensbildern läſst ſich noc hinzufügen Der ehrw
Antonius Timmermanns, ein Dominicaner, welcher ob des bewahrten eicht
ſiegels von den Calviniſten Antwerpen Auguſt 1582 geviertheilt wurde
(ver mehreres un Steyl, Ephemerides Dominicano-Sacrae, oder Luſt⸗
garten des Predigerordens, Dillingen 14691, 46.) Der neueſte heldenmüthige
Bekenner des Beichtſiegels iſt wohl bbé Dumoulin, Prieſter de Erzbisthums
Aix, deſſen ehrenvolle Wiedereinſetzung un ſeine Pfarrei vor einigen Monaten
die Zeitungen berichteten. In der Lebensgeſchichte des heil ohann
Nepomuk gehört bei der Annahme des Todesjahres 1393 Uun. ſomit bei der
Identität des Heiligen mit dem Generalvicar), als Todestag der März und
die Abſchiedspredigt des eiligen muſs ber das Evangelium des vierten Faſten,
ſonntags Je

ſus floh auf einen erg angenommen werden; das, dem heil
Johannes ang Bisthum war das, 18 zur Huſſitenzeit beſtehende Bisthum
Leitomiſchl Ni Leitmeritz) Der Mai gilt als der Tag der Uebertragung
des heiligen Leibe aAus der der Kreuzherrn In den Dm Uebrigens ver.
weiſen ſii u dieſer vielbeſprochenen OTm insbeſondere auf das im ſelben Verlage
(Würzburg, Bucher, erſchienene Büchlein: Hiſtoriſch⸗chrono

nologiſche nter.
ſuchungen über das Todesjahr des heil Johann Nepomuk von Di Aug Amrhein,
ſowie auf Dir. enzel Frind Die Frage über en heil Johannes, und auf
Biſchof Dir. ut. Frind Der ge heil Johannes Nep Zum Lebens⸗

des ehrw. Heinrich Garnet, Superior der Jeſuiten⸗Miſſion m Eng⸗
land, deſſen Seligſprechungsproceſs ebenſo wie der des Thomas Garnet ein⸗
geleitet bietet ndr. Kobler 8 die Martyrer und Bekenner der
eſellſcha e

ſu m England) mehreren Stoff, der als vermuthlichen Martyrer
wegen des Beichtſiegels auch Johann mi anführt. Elte 304

obilowies warDas ahr der Verurtheilung des heldenmüthigen Pfarrers
1853, Pte die Salzburger Kirchenzeitung 7 Nr gemäß dem un Lemberg
olniſch erſcheinenden Bonus Pastor angibt. Die feierliche Degradation ſoll m
der Kirche von Shitomir vom Biſchof elbſt vorgenommen worden ſein, wo der
Verurtheilte nur betheuerte: „Glauben Sie mir, ich bin unſchuldig“ Ueber
den Marielux Us dem Orden des heil Camillus de Lellis erichtete die
Salzburger Kirchenzeitung Nr. 42) Us dem Corriere AlPi (1886,
Nr eber ndir. Faulhaber brachten Ergänzungen die Laacher
Stimmen 1884, eft und 1890, eft Ueber den ſel. Johann Sar
kander ird das ehen und Leiden desſelben Mi Liverani, deutſ von an
Belrupt⸗Tiſſak Olmütz noch immer eine der beſten Quellen ſein.



—438

Verehrers Stoff geboten, Iu frommer und gefühlvoller Darſtellung. Die Ver⸗
theilung des Stoffes iſt Grundlage und Macht der Vermittlung Maria — 2.—

Tag), Ausübung der Vermittlung (9.—15. Tag), rten der Bittſteller (16.—
Tag) und Pflichten derſelben, ſowie deren Vergeltung un der Ewigkeit (23.—

31 dg)
Linz Freinberg. Profeſſor Georg Kolb,

26) Des heil. Auguſtinus Betra  ungen, einſame
präch und Handbüchlein. Revidiert und herausgegeben
von ranz Ratte mit Approbation des ochw Herrn
Erzbiſchofs von Freiburg; TU und Verlag der Herder'ſchen Verlags⸗
handlung in Freiburg 1891 Preis 1.50

hne ſich näher auf die rage einzulaſſen, ob auch wirklich In
den obigen drei Schriftchen vom hei Auguſtinus ſtamme, heilt der Ver⸗

⸗
faſſer die meditationes In Capitel, die soliloquia In 37 Capitel und
das Manuale uin Capitel Die Ueberſchriften bei einzelnen Capiteln ſind
treffen gewählt und gereichen dem Büchlein ſehr Vortheile.

Es iſt und bleibt immer eine ſchwierige Aufgabe, Gebet— und Betrachtungs⸗
bücher aus einer Sprache In eine andere überſetzen. Hält ſich der Ueberſetzer
genau an en Autor, 0 iſt große Gefahr, daſs die Sprache holperig, 10 oft
kaum verſtändlich wird, liefert eine ſogenannte „freie Ueberſetzung“, räg
E. oft ſeine eigenen Gedanken und Empfindungen V das Buch hinein Beide
Klippen hat P. ranz im vorſtehenden Büchlein mit großem Geſchicke und gutem
Erfolge vermieden. Einerſeits finden wir Im Büchlein die Gefühle und mpfin
dungen des heil. Auguſtinus wirklich wieder, andererſeits aber merkt * dem Buche
auch an, daß der Autor en heil. Auguſtinus nicht bloß geleſen und überſetzt,
ſondern auch gebetet hat; und wahrlich ein olches Uch ill nicht geleſen, ſondern
gebetet ein Es iſt ein aus der heiligen Schrift geſchöpftes Gebet⸗ und Betrachtungs⸗
buch für 77 gut unterrichtete riſten“ Oite der Autor ſagt. Die Betrachtungen
ringen Liebe und Sehnſucht nach ott und dem ewigen Leben zum Aus⸗
rucke, welche wo kaum In den Schriften der Heiligen übertroffen wurde und
emn gläubiges Gemüth ird das Buch nicht leſen und betrachten, ohne ſich davon
im Innerſten ergriffen und tief gerührt fühlen Daher tolle lege Wer Latein
er  E. ird aber rotz CU Vorzüge dennoch lieber das Original un die Hand
nehmen.

Schluderns Tiroh). Pfarrer Pali
270 Katholiſche Elementarkatecheſen Über die Sitten

ehre. Von IDr Theodor Dreher, Oberlehrer, Religionslehrer des
kgl Gymnaſiums zu Sigmaringen. Mit Approbation des Hochwürdigſten
Herrn Erzbiſchofs von reiburg. Freiburg. Herder'ſche Verlagshandlung.
1890 120, (IV 127 Preis M 1.20 —

Praktiſch, wie onſt, iſt der Verfaſſer auch diesmal. Seine Sprache
iſt ˙ deutlich, daſs die Kinder, E unterrichtet, wie eS der Verfaſſer thut,
die Aufmerkſamkeit un der Schule nich ˙ et verlieren und eine gewiſſ
geiſtige Freude darüber empfinden, daſs ſie das Vorgebrachte 0 gut verſtehen.
Zu dieſer Freude geſellt ſich die Freude heiligen Gegenſtande. Die Arbeit
iſt zeitgemäß, indem der Verfaſſer zeigt, wie die Fehler der Gegenwart
ſchon bei der Jugend bekämpfen ſoll Nach dem Grundſatze, wie lehrt,
müſſe üben lehren, iſt anl Ende des Buches eine Tagesordnung
hinzugefügt.

Teſchen. Religions rofeſſor Wilhelm


